
Herrad Schenk (Hrsg.) Frauen un! Sexua- Eın eizwer ZUTC elebung der OnNnn-
1La E1ın historisches esebuch, Beck’sche tagskultur
Reihe 1124, München 1995, 306 Seiten

Menschen sSiınd heute oft nicht mehr dazu 1ın
Die Herausgeberin errad Schenk, bekannt der Lage, mi1ıt Ireier e1ıt angemessen UINZU-

gehen; wuchert das Gefühl der angewel-® —— durch einschlägige Veröffentlichungen
feministischen Themen, mMacC sich miıt le un Leere.

Der SoNnntagsgottesdienst der Kıirchen g1ibtdiesem and recht leicht S1e stellt den
verschliedensten Problemfeldern, die mıiıt dem Sonntag einen unterscheidenden CHha-

rakter. Er schafft Raum, ın dem der einzelneihrem ema zusammenhängen (z Die
Tau als Verführerin; Die eheliche Pflicht:;: nicht TST eiwas eisten MU. Untersuchun-

gen zeigen, daß Menschen, die onntags-Prostitutlion; Selbstbewußte Frauen; insge-
samıt Themenbereiche) extie (Gedichte, gottesdienst teilnehmen, mıiıt ihrer Freizeit

kreativer umgehen. Eın neugegründetesBriefe, Literarische Texte) VO  w} Frauen und
Männern Da diese Auswahl —

Netzwerk hat sich deshalb DA 1el gesetzt,
latıv kurzer Ausschnitte AUS Geschichte und Werbung für den Gottesdienstbesuch be-

treiben, un bietet Kirchengemeinden A,Gegenwart Aaus unterschiedlichen Kultur- ihren Gottesdiensten mehr Ausstrahlungkreisen stammt, wiıird eın sehr facettenrei- verleihen. Nach einer eingehenden Analysehes Kaleidoskop Bewertungen, Entwer- VO  . Gemeindestrukturen un:! bisherigentungen, umutungen un Zuschreibungen Gottesdienstangeboten entwıckeln xpertenvorgelegt, dessen 'Tenor iıst Weibliche Se-
xualıtät War und ist bis ın NSsSeTe eıt hın-

AUS Theologie, Sozlologie un:! ÖOffentlich-
keitsarbeit ın einem mehrstufigen Prozeß g_

eın nicht IN Lust, sondern uch ast für meindespezifische onzepte ZUTL Intensivile-
Frauen, deren eben, insbesondere natur- rung der Gemeindeliturgie. Zum kKepertoire
lıch ihre Sexualıtät, VO  . Männern genormt des Netzwerks gehören Z eisple. die
un! bestimmt wurde. Tst die zweıte BTau- Durchführung qualitativer un quantıtatı-
enbewegung machte Frauen Subjekten Ver Interviews, die zielgruppenorientierte
ihrer Sexualität, natürlıch den W1- Entwicklung VO  - Gottesdiensten, die Erstel-
derstand der Maänner. Wünsche, Phantasien, Jung theologisch inspırlıerter Kirchenführer

und nicht zuletzt die Entwicklung VO  — Kon-uch die krude Realität, W1e Frauen ihre
Sexualıtat erleben und erleiden mußten, zepten Z ÖOffentlichkeitsarbeit.
kommen ZU.  ar Sprache. Insgesamt Iso 1ne
fleißige Zusammenstellung einschlägiger Das Angebot richtet sich katholische Kiıirchen-
extie gemeıiınden Uun! verstie sich als „Baustein auft dem

Weg eıner Gemeindeentwicklung‘. Informationen
ber das Programm sind erhältlich bel Christine

Mır fehlte beim Lesen der sehr disparaten Bayersdör(fer, Zeppelinstraße 08, D-7683837 Bad
Bergzabern, Telefon 63 G3Texte, obwohl S1e thematisch ortiıert sind,

der „rote Faden‘“‘ Denn unvermittelt sSte-
hen die Ausschnitte nebeneinander, die
‚War irgendwie VO  5 der Sache her —
mengehören, die aber w1e einzelne Versatz-
stücke wirken, die kein homogenes (janzes
ergeben Vielleicht die Herausgeberin
sich die Mühe machen sollen, die einzelnen
Kapitel ausführlich (miıt historischen und
sozlologischen Hınwelsen den Texten ıne Besprechung der hier angeführten Bücher

einzuleıten, STa 1ın einem relatıv bleibt der Redaktion vorbehalten.)
kurzen, inhaltlich wenıg erglebigen Vorwort Andrıessen Herman Derksen Nıcolaas Ole:

Marıa, Ist .ott WIT|  1C ın UuUNserIrer ıtte? lau-ihr wichtiges Thema weniıg kontextuell
un:! ideengeschichtlich verortiet vorzustel- benserfahrungen m1t Bibliodrama, 1AS-
len Grünewald- Verlag, Maınz 1997, 132 Seiten,

29,80; ÖS 218,-; SWr 25,50
Cascales 0Se; CMPF, 99  1 Pele“ (janz Z/ZıigeunerMagdalena Bußhmann, Essen (janz ensch (s3anz Christ. Eın sel1ıggesproche-
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